Rede von Nuray Yildirim zur Anpassung der Unterkunftspauschale in der Stavo am 08.06.09 
Herr Stadtverordnetenvorsteher, meine sehr verehrten Damen und Herren, liebe Gäste.
Es ist richtig alle Möglichkeiten zu nutzen um die Lage der Empfänger von Hartz IV zu verbessern. Deshalb unterstützt AUF-Kassel auch die  Vorschläge der Kasseler Linken/ASG.

Wir sind allerdings auch der Meinung, dass solche kleinen Verbesserungen nichts an den Missständen ändert, die dieses Gesetz hervorgebracht hat. Mit der Einführung von Hartz IV, hat die Armut in Deutschland millionenfachen Einzug gehalten. Hartz IV ist Armut per Gesetz. Diese Einschätzung hat sich voll bestätigt. Massenhafte Armut bei Kindern, ist dabei eine besonders schlimme und beschämende Folge. 
Fast alle Parteien hier haben der Einführung von Hartz IV in Kassel im Oktober 2004 zugestimmt. Keiner der Befürworter kann also heute sagen, dass er dieses Gesetz und seine Folgen nicht gewollt hätte. 
Wenn der Kämmerer über die Sozialausgaben stöhnt, dann muss ich sagen, dass er es war,  der im Oktober 2004 eine flammende Rede über die Notwendigkeit dieses Gesetzes hier gehalten hat. Sie haben erzählt, wie richtig das ist mit dem Fördern und Fordern und dass so die Arbeitslosigkeit wirksam bekämpft werden würde. Die Wahrheit sieht aber ganz anders aus. Arbeitslose in 1 €-Jobs, machen heute oft reguläre Arbeiten. Die 1 €-Jobs tragen also direkt dazu bei, das gesamte Lohnniveau zu senken. 
Millionen Menschen sind trotz Arbeit arm und werden es bleiben. Diese Menschen werden besonders von Altersarmut betroffen sein. 
Die Wirtschaftskrise  wird als Anlass genommen, um über eine massive Kürzung der jetzt schon völlig unzureichenden Sätze zu diskutieren. Viele Menschen wurden mit Einführung von Hartz IV regelrecht enteignet und mussten ihre Ersparnisse auflösen. Die Menge an Prozessen vor den Sozialgerichten zeigen, dass dieses Gesetz ungerecht und willkürlich ist. 
Einige Verantwortliche der größten Finanzkrise in der Geschichte der BRD, die das Land an den Rand des Staatsbankrotts bringt,  wurden entlassen. Mit Abfindungen versteht sich. Das war’s dann auch schon. 
Hartz IV-Empfänger dagegen wurden bespitzelt und oft als Sozialbetrüger diffamiert. So verkehrt geht es bei uns im Lande zu. 
Mit der Einführung von Hartz IV wurden die Rechte von Arbeitslosen ausgehebelt. Es gab noch nie so viele Kürzungen beim meist sowieso geringen Arbeitslosengeld,  wie in den letzten Jahren. 
Auf-Kassel unterstützt alle Maßnahmen, die zu Verbesserungen für die Betroffenen führen. Aber wir denken, dass punktuelle Verbesserungen nicht den Charakter dieses Gesetzes verändern werden. Wir lehnen die Hartz - Gesetze ab und fordern weiter, dass sie zurückgenommen werden müssen. 

Vielen Dank
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